
Stadt und Land Dienstag, 4. Juli 2017Seite 3

Schwebda wieder.

110  Jahre ist es her, dass
die Eheleute Luise

und Alexander von Keudell
das neu erbaute Schloss zum
ersten Mal bezogen. Landrat
des Kreises Eschwege, Alexan-
der von Keudell (1861–1939)
ließ das Schloss bauen. Es war
u. a. auch ein Geschenk des

grenzschutz, der eine erstma-
lige Renovierung veranlasste.

80  Sannyasin, ein Ashram
des indischen Gurus

Bhagwan, lebten und arbeite-
ten Anfang der 1980er-Jahre
auf dem Schloss. Sie fanden
hier jedoch keine Heimat und
verkauften den Besitz 1985
nach nur drei Jahren in

V O N T O B I A S S T Ü C K

SCHWEBDA. Vor fast genau
110 Jahren, am 27. Juni 1907,
bezogen die Eheleute Luise
und Alexander von Keudell
das neu erbaute Schloss Wolfs-
brunnen. Wir blicken auf die
wechselvolle Geschichte des
im Stil der Neurenaissance er-
richteten Anwesens zurück.

1  Standesamt befindet sich
im Schloss. Es ist eine Au-

ßenstelle der Gemeinde Mein-
hard und hebt die Statistik der
Gemeinde deutlich. 70 Hoch-
zeiten fanden hier im vergan-
genen Jahr statt.

3  Jahre hat es gedauert, bis
das Schloss fertiggestellt

wurde. Erbaut wurde das An-
wesen zwischen 1904 und
1907 auf dem Gelände der
Parkanlage der Familie von
Keudell. Architekt war der
Kasseler Anton Karst.

4  Sterne führt das Hotel
mittlerweile. 1989 erfolgte

ein erster Umbau zum Hotelbe-
trieb. Mit dem bislang letzten
Besitzerwechsel 2009 wird das
Gebäude ständig modernisiert.
Dachkonstruktion und Schlos-
sturm sowie die Fassaden wur-
den sofort erledigt. 2011 wurde
mit der Instandsetzung im In-
neren begonnen. 55 Zimmer
und Suiten, ein Restaurant,
Spa und Wellness sowie ver-
schiedene Säle stehen den Be-
suchern zur Verfügung.

11  Besitzer sind es we-
nigstens, die das

Schloss seit dem Tod von Ale-
xander von Keudell 1939 ge-
nutzt haben. Erst war es ein
Hilfslazarett der Wehrmacht,
dann Unterkunft für amerika-
nische Soldaten. Die Evangeli-
sche Kirche pachtete das Ge-
bäude ebenso wie der Bundes-

Ein Schloss für Verliebte
Historie in Zahlen: Vor 110 Jahren wurde Wolfsbrunnen vom Ehepaar von Keudell erstmals bezogen

Kasseler Großindustriellen Os-
car Henschel, dessen Tochter
Luise er geheiratet hatte.

700  Besucher kamen
zur Hochzeitsmesse

im vergangenen November.
Seit 2013 können sich hier an-
gehende Brautpaare in der Ku-
lisse des historischen Schlos-
ses Ideen für ihre eigene Hoch-

zeit holen. Die nächste Messe
findet am 19. November statt.

11 000  Übernach-
tungen

etwa zählte das Hotel nach An-
gaben des Hotel-Direktors Ge-
rold Schwarz im vergangenen
Jahr. Besucher aus 35 unter-
schiedlichen Nationen kamen
so nach Schwebda.

Besonders beliebt bei Hochzeitspaaren: 70 standesamtliche Trauungen fanden 2016 auf Schloss Wolfsbrunnen statt. Zur Hochzeits-
messe im November kommen über 700 Besucher. Foto: Ciprian Biclineru

Blaulicht
Mann verletzt
sich bei Unfall schwer
WANFRIED. Bei einem Wildun-
fall ist am Sonntag gegen 22 Uhr
ein 51-jähriger Motorradfahrer
aus Wanfried schwer verletzt
worden. Wie die Polizei mitteilt,
wollte er auf der Straße von
Wanfried nach Aue einem Reh
ausweichen und stürzte. Dabei
kollidierte er doch noch mit
dem Tier, überschlug sich und
kam im Straßengraben zum Lie-
gen. Der Schwerverletzte wurde
ins Eschweger Krankenhaus ge-
bracht. Schaden am Motorrad:
2000 Euro. (fst)

Fahrer bleibt bei
Unfall unverletzt
WALDKAPPEL. Glück im Un-
glück hatte ein 43-jähriger Auto-
fahrer am Sonntag bei einem Al-
leinunfall zwischen Waldkappel
und Friemen. Laut der Polizei
verlor er am Ende einer Linkskur-
ve gegen 20.40 Uhr die Kontrolle
über sein Auto, das sich über-
schlug und im Straßengraben
landete. Der Mann blieb dabei
unverletzt, der Schaden an sei-
nem Auto betrug 2000 Euro.

Diebe stehlen
Wildkamera
SONTRA. Unbekannte Täter ha-
ben zwischen 15 Uhr am Freitag
und 16 Uhr am Samstag eine
Wildkamera abmontiert und ge-
stohlen, die an einem Haus an
der Straße „Neues Tor“ in Sontra
angebracht gewesen war. Die
Kamera hing laut der Polizei in
zwei Metern Höhe an einer
Dachrinne. Der Schaden wird
von den Beamten auf 80 Euro ge-
schätzt. (fst)
Hinweise: Tel. 0 56 53/9 76 60

onsfähige hydraulische Hebe-
bühne fürs Kinderzimmer
bauen. Vermieter des Tüv-Ge-
ländes ist die Familie Rabe,
die nebenan das Autohaus
Ford König betreibt. Und auch
dort war an diesem Tag eini-
ges los. Nicht nur der neue
Ford Fiesta wurde vorgestellt,
der nun mit vielen Sonder-
ausstattungen aufwartet,
auch die Eschweger Legionä-
re kamen zu Besuch und ver-
wandelten den Parkplatz vor
dem TÜV-Gelände und dem
Autohaus in ein American-

ESCHWEGE. Seit diesem Früh-
jahr hat der Tüv, der Techni-
sche Überwachungsverein,
seine Pforten auf dem Hessen-
ring in Eschwege geöffnet. Mit
einem Tag der offenen Tür
stellten die Mitarbeiter sich
und ihr Haus jetzt den neugie-
rigen Besuchern vor.

DIE NEUEN LEISTUNGEN
„Die Prüfanlage in Nieder-

hone war einfach veraltet“,
sagte Gebietsleiter Marc Lo-
renz. „Deshalb haben wir in
Eschwege eine ganz neue An-
lage bauen lassen, die ganz auf
unsere Bedürfnisse zuge-
schnitten ist und mit ihrer
Technik den modernen Anfor-
derungen und Richtlinien ent-
spricht.“ Hauptuntersuchung,
Verkehrstauglichkeitsprü-
fung, alles, was rund ums
Fahrzeug festgestellt werden
kann, wird nun in Eschwege
überprüft. Acht Mitarbeiter ar-
beiten hier, wobei drei fest am
Standort sind und die übrigen
zu den Terminen ausschwär-
men. So können sie bis zu
4500 Fahrzeuge im Jahr über-
prüfen. Und auch alle Führer-
scheinprüfungen im Kreis
werden im theoretischen Teil
auf dem Hessenring durchge-
führt.

DIE UNTERHALTUNG
Zum Tag der offenen Tür

konnten die Besucher nicht
nur ihre Autos überprüfen
lassen, es gab auch Bratwürst-
chen und Spiele für die Kin-
der. Am Bastelstand konnten
die kleinen Gäste eine funkti-

Touchdown zum Tüv-Start
Technischer Überwachungsverein präsentiert erstmals neue Prüfanlage am Hessenring

Football-Feld. Und das nicht
von ungefähr.

DAS NEUE FOOTBALL-TEAM
Ford König ist Hauptspon-

sor der Eschweger Legionäre,
die seit September vergange-
nen Jahres wieder eine spielfä-
hige Mannschaft haben und in
Niederhone trainieren. Mit 60
Mannschaftsspielern, 20 ju-
gendlichen Nachwuchsspie-
lern und einem Cheerleader-
Team ist der Verein sportlich
bereits bestens aufgestellt. Auf
dem Parkplatz stellten die

Spieler den Besuchern takti-
sche Spielzüge vor und erklär-
ten diese für alle, die sich
nicht mit dem Sport ausken-
nen.
• Wer mehr American Foot-
ball made in Eschwege sehen
möchte: Am 3. September
spielen die Legionäre nach ih-
rem ersten Trainingsjahr ein
Freundschaftsspiel gegen die
Wetterau Bulls. (kw)

Zeigen, was sie draufhaben: Das Football-Team Eschweger Legionäre präsentierte bei Hauptsponsor
und Vermieter des Tüv-Geländes, Ford König, einige ihrer Spielzüge. Foto: Weber

Weitere Fotos zu diesem
Thema gibt es auf
www.werra-rundschau.de
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So erreichen Sie die WR

WERRA-MEISSNER. Der Kreis-
verband Bündnis 90/Die Grü-
nen wird keinen eigenen Kan-
didaten für die Landratswahl
im September nominieren.
Das gab Grünen-Vorstands-
sprecher Felix Martin am
Montag in einer Pressemittei-
lung bekannt. Der Kreisver-
band will vielmehr den Kandi-
daten der SPD, Landrat Stefan
Reuß, bei seiner erneuten
Kandidatur unterstützen.

Der Werra-Meißner-Kreis
brauche einen Landrat, der
mutig vorangehe und die Stär-
ken des Landkreises ausbaue,
sagte Martin. Wörtlich: „Reuß
stellt genau diese Stärken in
den Vordergrund.“

Koalition im Kreis
Seit 2011 bilden Bündnis

90/ Die Grünen zusammen
mit der SPD die Regierungsko-
alition im Werra-Meißner-
Kreis, 2016 kam die FDP hin-
zu. „Dieses Bündnis ermög-
licht es dem Grünen-Vize-
Landrat Dr. Rainer Wallmann,
vor allem in Landwirtschaft,
Klimaschutz, Umwelt, Wirt-
schaft und Tourismus viel zu
bewegen“, sagt stellvertreten-
de Kreistagsvorsitzende Corin-
na Bartholomäus. „Wir haben
noch viel vor und dies wollen
wir gemeinsam mit Landrat
Stefan Reuß umsetzen.“ (ts)

Landratswahl:
Grüne setzen
auf Reuß

Guten Morgen

Herrliche
Heimat

W er seinen Urlaub in
heimischen Gefilden
verbringt, muss kei-

ne Angst haben, sich nicht zu
erholen. Schließlich kommen
immer mehr Menschen in die
Region zwischen Ringgau,
Werra und Meißner, um sich
zu erholen – total freiwillig.
Man muss die Schönheit der
Natur nur erkennen.

Ganz einfach ginge das,
wenn man sich ausschließlich
die Premiumwanderwege in
der Umgebung vornehmen
würde. Vorausgesetzt man hat
drei Wochen Urlaub, erlebt
man die Region jeden Tag von
ihrer schönsten Seite. 20 Tou-
ren wurden bereits mit dem
Siegel des Wanderinstituts aus-
gezeichnet, die 21. steht kurz
vor der Fertigstellung. Zwi-
schen Hohem Meißner und
Südringgau und von der ehe-
maligen innerdeutschen Gren-
ze bis zu den Niester Riesen gibt
es einiges zu entdecken.

Der P4 durch die Hessische
Schweiz gehört in diesem Jahr
übrigens zu den schönsten
Wanderwegen in Deutsch-
land. Bei der Online-Abstim-
mung des „Wandermagazins“
belegt er bislang einen Podest-
platz. Jetzt müssen noch die
Briefwahlstimmen ausgezählt
werden.
ts@werra-rundschau.de

Von Tobias Stück


